
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Aufgelassenes Niedermoor zwischen Bismark und
Gellin

entwässertes, aufgelassenes Niedermoor in der
Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Ramin

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Schilf-Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch; Nachtschatten-Seggen-Schilfröhricht; Lorbeerweiden-Moorbirkenwald

KH DHabitate + Strukturen SH D RH Z JH A VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07714

X

Südlich von Bismark ist eine ehemals entwässerte und früher offensichtlich als Feuchtwiese bewirtschaftete Niedermoorsenke aufgelassen 
worden. Das Grabennetz ist bis auf Randgräben weitgehend verlandet. Es dominieren Schilfröhrichte, in welche mosaikartig lockere 
Grauweidengebüsche mit vereinzelten Lorbeerweiden eingestreut sind (Nachtschatten-Seggen-Schilfröhricht, Schilf-Lorbeerweiden-
Grauweiden-Gebüsch). Im Westteil des Biotops gibt es einen kleinen Bereich mit einem noch jungen Lorbeerweiden-Moorbirkenwald. Die 
Umgebung wird von Extensivgrünland und Staudenfluren an den Säumen geprägt. Es handelt sich um einen sehr feuchten bis nassen, 
eutrophen Torfstandort.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Carex acutiformis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Salix pentandra Solanum dulcamara

Populus tremula Urtica dioica


